Ministerium fir
Kultur und Wissenschaft
des Landes Nordrhein-Westfalen

Neue Kinste Ruhr (NKR) — Fordergrundsatze

. Barrierefreiheit des Dokuments

Auf der Webseite neuekuensteruhr.de finden sich diese Fordergrundsatze tbersetzt in:
e Englisch

Weitere Angaben zur Barrierefreiheit bei der Antragstellung finden sich unter Absatz 8 in diesem
Dokument.

. Hintergrund und Ziele

Mit der Ruhr-Konferenz verfolgt das Land Nordrhein-Westfalen das Ziel, das Ruhrgebiet als
wirtschaftlich starke und lebenswerte Zukunftsregion fiir alle Menschen zu gestalten. In diesem
Zusammenhang hat das Landeskabinett beschlossen, von 2020-2030 ein Dekadenprojekt zur
Entwicklung der sogenannten Neuen Kiinste aufzusetzen. Geférdert werden kiinstlerische und
kulturelle Projekte im Bereich der Neuen Kiinste. Die Neuen Kiinste sind:

¢ Die digitalen Kinste, die auf meist interaktive Weise neue asthetische Erlebnisse und
Produktionsweisen ermdglichen. Sie nehmen dabei die Effekte der Digitalisierung auf alle
Lebensbereiche in den Fokus.

o Die Urban Arts, die verschiedene Kiinste und Kulturen wie HipHop, Street Art, Mural Art und
Urbaner Tanz (z. B. Breakdance, Krumping) umfassen. In eigenen Formaten und in
Verbindung mit beispielsweise Tanz, bildender Kunst und Musik ermdglichen sie asthetisches
Erleben und Produzieren.

o Der Neue Zirkus, der Elemente der Artistik mit zeitgendssischem Tanz, moderner oder
klassischer Musik, Theater, Sprache, bildender Kunst und Medienkunst verknupft. Er arbeitet
dafir unter anderem mit theatralen und experimentellen Formaten.

o Die Szene der elektronischen Musikkultur, die Klangkunst, bildende Kunst, Lichtkunst,
darstellende Kunst und Tanz kombiniert. Sie umfasst zudem Schnittstellen zu weiteren
Disziplinen und den nachhaltigen Aufbau von Awareness-Strukturen.

Das Programm Neue Kiinste Ruhr (NKR) verfolgt zwei zentrale Ziele:

¢ Die Neuen Kinste sollen das kulturelle Profil der Region kiinftig noch mehr pragen als sie es
bereits heute tun. Die NKR sollen als fester Bestandteil des Ruhrgebiets regional, national
und international sichtbar werden.
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o Das Ruhrgebiet soll als ,Metropole der Kiinste“ bis 2030 so attraktiv werden, dass immer
mehr junge Kinstlerinnen und Kinstler sowie Kulturarbeitende durch hervorragende Arbeits-
und Lebensbedingungen an die Region gebunden werden.

2. Antragsberechtigte

Ein Antrag kann gestellt werden von:

e Kinstlerinnen und Kunstler sowie Kulturarbeitenden (dazu gehéren zum Beispiel Personen
aus Bereichen wie Programmierung, Szenographie, Kuration und Design)

e Gruppen, Initiativen und Kompanien (sowohl juristische als auch natirliche Personen)

e kommunalen und freien Kultureinrichtungen

Aufstrebende Kunstlerinnen und Kunstler sowie Kulturarbeitende, die gerade in den Beruf
einsteigen, sind ausdrucklich eingeladen, sich zu bewerben.

Fur die Person oder Organisation, die einen Antrag stellt, muss Folgendes gelten:

e Sie verortet sich in einem der vier Forderbereiche oder an ihren interdisziplinéren
Schnittstellen.

o Sie kann ihre kinstlerische Qualifikation und Auseinandersetzung mit den Neuen Kinsten
durch mindestens zwei Arbeitsproben oder Referenzprojekte nachweisen. Eine kiinstlerische
Ausbildung oder eine hauptberufliche kiinstlerische Tatigkeit sind dabei keine
Fordervoraussetzung.

e Wenn eine natirliche Person den Antrag stellt, muss sie fur die Projektlaufzeit inren Wohnsitz
oder Arbeitsschwerpunkt im Ruhrgebiet haben.

e Wenn eine juristische Person den Antrag stellt, muss sie ihren Sitz im Ruhrgebiet haben.

¢ Naturliche oder juristischen Personen mit Sitz auRerhalb des Ruhrgebiets kbnnen einen
Antrag stellen, wenn sie mit natirlichen oder juristischen Personen aus dem Ruhrgebiet
kooperieren.

3. Fordergegenstand und formale Bedingungen

Das Land gewahrt Zuwendungen fur Projektférderungen nach Maf3gabe dieser Férdergrundsatze
auf der Grundlage der Verwaltungsvorschriften (VV) zu 88 23 und 44 Landeshaushaltsordnung
(LHO) sowie der allgemeinen Richtlinie zur Férderung von Projekten und Einrichtungen auf dem
Gebiet der Kultur, der Kunst und der kulturellen Bildung. Allgemeine Bestimmungen zur
Kulturférderung des Landes regelt das Kulturgesetzbuch NRW.

Im Rahmen der NKR-Projektférderung werden kinstlerische Projekte geférdert, die aufgefihrt
oder o6ffentlich prasentiert werden. Projekte sind Vorhaben, deren Dauer begrenzt ist. Dazu
kénnen auch Festivals gehdren. Das regulare Tagesgeschaft einer Organisation oder Institution
ist kein Projekt.
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Ein beantragtes Projekt kann bis zu zwei Jahre dauern. Im Anschluss an ein gefordertes Projekt
kénnen Folgeantrage bei NKR gestellt werden. Sie durchlaufen erneut das regulare
Juryverfahren.

FUr das beantragte Projekt missen diese Punkte gelten:

¢ Mit dem Projekt wurde noch nicht begonnen.

e Das Projekt wird im Ruhrgebiet durchgefiihrt oder erarbeitet. Zum Ruhrgebiet gehdren die
kreisfreien Stadte Bochum, Bottrop, Dortmund, Duisburg, Essen, Gelsenkirchen, Hagen,
Hamm, Herne, Milheim an der Ruhr und Oberhausen sowie die Kreise Recklinghausen,
Unna, Wesel und der Ennepe-Ruhr-Kreis.

o Das Projekt ist nicht kommerziell ausgerichtet. Seine Realisierung ist damit von einer
offentlichen Forderung abhangig.

. Auswahlverfahren und -kriterien

Eine vom Ministerium fir Kultur und Wissenschaft bestellte Fachjury spricht Férderempfehlungen
an das Land Nordrhein- Westfalen aus. Die Forderentscheidung des Landes erfolgt auf
Grundlage der Jury-Empfehlung. Ein Anspruch der antragstellenden Person auf Gewéahrung der
Zuwendung besteht nicht.

Ein Projekt muss innovativ sein und eine hohe kiinstlerische Qualitat ausweisen.

Darlber hinaus sind die folgenden Kriterien Grundlage fiir die Bewertung durch die Jury. Das

Projekt sollte eines oder mehrere davon erfiillen:

¢ Erhdhung der Sichtbarkeit der Neuen Kiinste (z. B. durch Aktivitaten im 6ffentlichen Raum
oder ohnehin fur das Projekt getatigte Offentlichkeitsarbeit)

e Unterstiitzung von aufstrebenden Kinstlerinnen und Kiinstlern sowie Kulturarbeitenden

e Beitrag zum Aufbau nachhaltiger Strukturen und Netzwerke im Bereich der Neuen Kiinste im
Ruhrgebiet

e Weiterentwicklung der interdisziplindren Schnittstellen zwischen den verschiedenen Sparten
von NKR

e Starkung der kiunstlerischen Arbeit von Personen mit marginalisierten Perspektiven

e Ansprache von Menschen, die wenig Zugang zu Kulturangeboten haben

e Bericksichtigung von 6kologischer Nachhaltigkeit

o Madglichkeiten der Weiter- und Nachnutzung von im Projekt erarbeiteten Formaten

e Bericksichtigung von Barrierefreiheit

o Kollaborationen zwischen Organisationen und Einzelpersonen aus dem Ruhrgebiet mit
internationalen Organisationen oder Einzelpersonen.

www.mkw.nrw



Ministerium fir
Kultur und Wissenschaft
des Landes Nordrhein-Westfalen

5. Forderung

Umfang der Férderung

Es kénnen Fordermittel ab 5.000 EUR beantragt werden. Bei kommunalen Institutionen gilt eine
minimale Fordersumme von 12.500 EUR. Die jahrlichen Férdersummen geforderter
Projektvorhaben bewegen sich in der Regel zwischen 8.000 und 75.000 EUR.

Kosten- und Finanzierungsplan

Alle Ausgaben mussen dem Projekt zugeordnet werden kénnen. In einem Kosten- und
Finanzierungsplan (KFP) sind die geplanten Ausgaben aufzuschliisseln. Forderfahig sind
Personal- und Sachkosten entsprechend den Allgemeinen Nebenbestimmungen zur
Projektforderung (ANBest-P). Anfallende Reisekosten sind erstattungsfahig nach dem
Landesreisekostengesetz Nordrhein-Westfalen (LRKG NRW).

Gerechte Bezahlung

Aus dem Kosten- und Finanzierungsplan (KFP) muss ersichtlich werden, dass eine
angemessene Honorierung aller Projektbeteiligten vorgesehen ist. Dabei kann Bezug auf
szenespezifische Handreichungen wie zum Beispiel die des Bundesverbands freie Darstellende
Kunste (hier) oder die des Bundesverbands Bildende Kunst (hier) genommen werden.

Zuwendungsfahige Gesamtausgaben und Eigenanteil

Die zuwendungsfahigen Gesamtausgaben eines Projekts sind die Projektgesamtkosten
abziiglich der Leistungen von privaten Dritten. Alle Zuwendungen, die nicht staatliche
Zuwendungen sind, gelten als Leistungen privater Dritter. Das sind zum Beispiel Geldspenden,
Geldsponsorings, Ticketeinnahmen oder Stiftungsgelder. Auch Koproduktionszuwendungen,
Fordermittel oder Stipendien sind Leistungen privater Dritter, wenn sie nicht von staatlicher Seite
erfolgen.

Einzelpersonen und freie Trager mussen mindestens 10% der zuwendungsfahigen
Gesamtausgaben in Form von Eigenmitteln einbringen; kommunale Trager mindestens 20%.
Eigenmittel sind Geldmittel, die die antragstellende Person in das Projekt einbringt. Die
Eigenmittel kénnen anteilig oder vollstandig durch freiwillige, unentgeltliche Arbeitsleistung fur
das Projekt erbracht werden. Fur die Berechnung dieser Arbeitsleistung ist pauschal ein
Stundensatz von 15 EUR anzusetzen (vgl. Richtlinie zur Berlicksichtigung von
birgerschaftlichem Engagement im Rahmen von Zuwendungen im Zustandigkeitsbereich des
Ministeriums fur Kultur und Wissenschaft vom 4. Dezember 2019). Nicht als Eigenmittel
eingesetzt werden dirfen geldwerte Sachleistungen (Sachspenden und Sachsponsoring),
Einnahmen (z. B. Ticketeinnahmen) und weitere Forderungen. Das Thema Eigenanteil ist auch
Gegenstand der Antragsberatung (siehe Absatz 6).
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6. Antragstellung

Antrage fur Projekte konnen einmal jahrlich gestellt werden. Die Antragstellung ist ab dem 16.
Januar 2023 mdglich.

Beratung und Information

Personen, die einen Antrag stellen wollen, sind verpflichtet sich in einer der digitalen
Veranstaltungen der Programmkoordination Uber das Forderprogramm und die Antragstellung zu
informieren. Die Termine hierflr werden laufend auf der Webseite neuekuensteruhr.de publiziert.
Zusatzlich kann ein individuelles Beratungsgesprach mit der Programmkoordination vereinbart
werden (Kontaktdaten s. Absatz 9).

Einreichung
Antrage kdnnen ausschliefZlich online tber die Plattform kultur.web.nrw.de gestellt werden. Der
vollstandige Antrag umfasst neben dem ausgefiillten Eingabeformular:

e Projektskizze in Schriftform (als PDF; zwei bis maximal zehn DIN A4-Seiten) — muss
Angaben zur geplanten Anzahl an Veranstaltungen bzw. Auffiihrungen enthalten und kann
mit Fotos ergéanzt werden

e Kosten- und Finanzierungsplan

o Mindestens zwei Arbeitsproben oder Referenzprojekte als Anlagen

Nachdem der Antrag online abgeschickt wurde, muss die antragstellende Person den
automatisch generierten PDF-Antrag (ohne Anlagen) ausdrucken, unterschreiben und an die
zustandige Bezirksregierung schicken. Zustandig ist die Bezirksregierung, in deren Bezirk die
antragstellende Person ihren Wohnsitz oder die antragstellende Institution ihren Sitz hat.

Fristen

Fristgerecht eingereicht ist ein Antrag, wenn er auf kultur.web.nrw.de am 15.03. bis 23:59
abgegeben wurde. Die postalische Zustellung des PDFs kann anschlie3end erfolgen. Das Datum
des Poststempels ist nicht entscheidend.

Vorzeitiger MalRinahmenbeginn

Will die antragstellende Person direkt mit der Arbeit am Projekt beginnen, kann sie im
Antragsformular einen vorzeitigen Mal3nahmenbeginn anwéhlen. Der vorzeitige
MaRRnahmenbeginn gilt dann bei Projekten bis einschliel3lich 50.000 EUR Fordersumme direkt
mit Antragstellung als erteilt. Mit der Auswahl des vorzeitigen Malinahmenbeginns auf
kultur.web.nrw.de bestatigt die antragstellende Person, dass sie das finanzielle Risiko bis zum
Zeitpunkt der Forderentscheidung allein tragt. Nur im Fall einer Férderzusage werden die
angefallenen Kosten erstattet.
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Bei einer beantragten Fordersumme tber 50.000 EUR muss ein vorzeitiger Ma3nahmenbeginn
beantragt und genehmigt werden. Dies kann friihestens nach der Jurysitzung und nach
Ermé&chtigung seitens des Ministeriums fur Kultur und Wissenschaft durch die zustéandige
Bezirksregierung erfolgen. Bis eine Genehmigung vorliegt, darf mit dem Projekt nicht begonnen
werden.

. Weiteres Verfahren

Auf die Abgabefrist folgen Jurysitzung und Forderentscheidung. Im Anschluss werden die
geforderten Projekte bekanntgegeben und alle Antragstellenden Uber die Férderentscheidung
des Landes informiert. Geforderte Projektvorhaben erhalten einen Bewilligungsbescheid. Liegt
dieser vor, kann mit der Arbeit am Projekt begonnen werden (Ausnahme: Vorzeitiger
MalRRnahmenbeginn, siehe Absatz 6).

Geforderte Projekte sind dazu verpflichtet, die Offentlichkeitsarbeit von NKR zu unterstiitzen.
Dafur missen bei der Offentlichkeitsarbeit der Projekte die Logos von NKR zusammen mit dem
Logo des Landes Nordrhein-Westfalens verwendet werden. AuRerdem mussen der
Programmkoordination fur die Bewerbung der Projekte Bild- und Pressematerial zur Verfligung
gestellt werden. Diese werden dann auf der Webseite und den Social Media Kanélen von NKR
veroffentlicht. Genauere Informationen dazu sind bei positiver Férderentscheidung im
Bewilligungsbescheid enthalten.

Nach Projektabschluss muss ein zahlenmé&Riger Verwendungsnachweis (Abrechnung) und ein
Sachbericht im Umfang von ein bis zwei Seiten bei der zustandigen Bezirksregierung eingereicht
werden. Bei Uberjahrigen Mafinahmen ist jeweils zum 31.10. ein kurzer Zwischenbericht tber die
Projektumsetzung vorzulegen.

. Barrierefreiheit bei der Antragstellung

Die Antragstellung und die Projektabwicklung sind nicht barrierefrei. Es bestehen mindestens die

folgenden Barrieren:

o Die Plattform kultur.web.nrw.de ist ausschlief3lich in deutscher Schriftsprache abrufbar und
ausfillbar. Sie ist nicht Screenreader-kompatibel.

o Die Antrage, alle weitere Kommunikation mit den Bezirksregierungen und der im Fall einer
Forderung zu verfassende Verwendungsnachweise inkl. Sachbericht missen in
schriftdeutsch eingereicht werden.

Personen, die bei der Antragstellung und -abwicklung auf Barrieren stof3en, kénnen sich bei der

NKR-Programmkoordination melden und einen Bedarf an Unterstlitzungsleistungen anmelden.

Uber die Ubernahme von anfallenden Kosten wird aktuell fallspezifisch entschieden. Sie ist nicht

an den Schwerbehindertenausweis gekoppelt.
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9. Kontakte

NKR-Programmkoordination

Mail: info@neuekuensteruhr.de
Aktuelle Beratungszeiten und telefonische Erreichbarkeit sind auf der Webseite der NKR (hier) zu
finden.

Bezirksregierungen:

Bezirksregierung Arnsberg
Dezernat 48

59817 Arnsberg
Internetseite

Bezirksregierung Disseldorf
Dezernat 48

40474 Dusseldorf
Internetseite

Bezirksregierung Minster
Dezernat 48

48128 Munster
Internetseite

www.mkw.nrw


mailto:info@neuekuensteruhr.de
https://neuekuensteruhr.de/programm
https://www.bra.nrw.de/kultur-sport/kultur
https://www.brd.nrw.de/services/foerderprogramme/kunst-und-kulturfoerderung
https://www.bezreg-muenster.de/de/foerderung/foerderprogramme_a-z/48_neue_kuenste_ruhr/index.html

	0. Barrierefreiheit des Dokuments
	1. Hintergrund und Ziele
	2. Antragsberechtigte
	3. Fördergegenstand und formale Bedingungen
	4. Auswahlverfahren und -kriterien
	5. Förderung
	6. Antragstellung
	7. Weiteres Verfahren
	8. Barrierefreiheit bei der Antragstellung
	9. Kontakte

